
 
                                                                                                         ANLAGE 1 
 
Flüchtlingsunterkünfte in der Siemensstraße 41 – Gebäude 3+4 
 
Auflistung von 4 verschiedenen Varianten 
 
 VARIANTE 1 VARIANTE 2 VARIANTE 3.1 VARIANTE 3.2 
Ausfüh-
rung 

Vorh. Modulbauwiese in Holz 
2-geschossig 

Zwei Einzelgebäude für max. 
ca. 100 Pers. 

Bauweise in Massivbau 
2-geschossig 

Zwei Einzelgebäude für max. 
ca. 100 Pers. 

Bauweise in Massivbau 
2-geschossig 

Ein kompaktes Gebäude  
für max. ca. 100 Pers. 

Bauweise in Massivbau 
3-geschossig 

Ein kompaktes Gebäude  
für max. ca. 150 Pers. 

     

Vorteile Schnellere Realisierung ge-
genüber Varianten 2+3, da 
hier schon einige planerische 
Vorarbeiten bereits ausgeführt 
wurden. 
 
LPH 1-3 entfällt 
überarb. LPH 4-6 
Neu LPH 7-8 

Bei einer Ausführung in Massiv-
bauweise sind die zu verwendeten 
Baumaterialien weniger anfällig 
gegenüber Wasserschäden. Hier 
ist eine Trocknung einfacher 
durchzuführen (ohne aufwändige 
großflächige Rückbaumaßnah-
men).  
 
Feuchte Bauteile können hier ein-
fach getrocknet werden und die 
Bewohner müssen in der Regel 
die Unterkünfte nicht verlassen. 
 
Eine Ausführung in Massivbau-
weise ist laut aktueller Markterkun-
dung auch günstiger als eine in 
Holzbauweise.  

Siehe Vorteile Variante 2 ! 
 
Bei Ausführung eines kompakten 
Wohngebäudes gegenüber zwei 
Einzelgebäuden lassen sich weiter 
Kosten bei der Errichtung sowie im 
Bauunterhalt sparen. 
 
Hier reduzieren sich die Anzahl 
der Treppenräume und die Flä-
chen der Außenwände. 
 
Da z.B. auch nur eine Heizungs-
anlage benötigt wird können die 
Unterhaltskosten gesenkt werden. 
Auch sind Ersparnisse von z.B. 
Heizkosten mit zu berücksichtigen. 
Reduzierung der Bauunterhal-
tungskosten. 

Siehe Vorteile Variante 2+3.1 ! 
 
Durch ein zusätzliches Ge-
schoss, reduzieren sich die Her-
stellungskosten bezogen auf 
den m²/Wohnfläche hierbei ! 
 
Im Hinblick auf den angespann-
ten Wohnungsmarkt, ins beson-
ders im sozialen Wohnungsbau, 
herrscht dringender Bedarf an 
bezahlbaren Wohnungen. 
Das Gebäude soll später als  
Sozialwohnungsbau genutzt 
werden ! 

     

Nach-
teile 

Bedingt durch die o.g. Was-
serschäden, ist diese Bau-
weise sehr anfällig, insbeson-
dere darf das Schimmelprob-
lem und die damit einherge-
henden gesundheitlichen Fol-
gen nicht außer Acht gelassen 
werden ! 
 
Hierbei ist auch zu beachten, 
dass bei Sanierungsarbeiten 
(bedingt durch einen Wasser-
schaden) die Bewohner 
über einen längeren Zeitraum 
die Unterkunft verlassen müs-
sen, was zu Folge hat, dass 
diese anderweitig unterge-
bracht werden müssen. 
Bedingt durch die ange-
spannte Wohnungslage lässt 
sich dies sehr schwierig reali-
sieren.  
 
Bauliche Maßnahmen die 
Wasserschäden ausschließen 
sind nicht ausführbar.  
 
Die anfallenden Sanierungs-
kosten und die notwendigen 
Unterkunftskosten für die Aus-
lagerung der Bewohner für 
den Zeitraum der Sanierung, 
sind nicht unerheblich !  
 

Hier müssen die Planungsarbeiten 
komplett neu erstellt werden. 
Da die Gesamtplanungskosten 
hierfür eine festgelegte Grenze 
(=netto 215T€) überschreiten, 
muss hierfür ein  
VgV Verfahren ausgeführt  
werden, dass wiederum zusätzlich 
einige Monate Zeit in  
Anspruch nimmt. 
 
 
 
 

Hier muss VgV Verfahren ausge-
führt – siehe Variante 2 ! 
 
Die Planungskosten für ein kom-
paktes  Wohngebäude sind etwas 
teuer als für zwei baugleiche 
Wohngebäude. 

Hier muss VgV Verfahren aus-
geführt – siehe Variante 2 ! 
 
Planungskosten – siehe Vari-
ante 3.1 !  
 
Die Bauzeit für ein 3-geschossi-
ges Wohngebäude ist etwas 
Länger als für ein 2-geschossi-
ges Gebäude. 

     

Zeit-
schiene 
Ab Be-
ginn bis  
Fertig-
stellung 

 
ca. 96 Wochen / 

bzw. ca. 24 Monate 

 
ca. 121 Wochen / 

bzw. ca. 30 Monate 
 

 
ca. 129 Wochen / 

bzw. ca. 32 Monate 
 

 
ca. 137 Wochen / 

bzw. ca. 34 Monate 

     

Kosten- 
Prog-
nose 
Bei Aus-
führung 
in 2026 

Brutto 
 

ca. 4.760.000,00 € 

Brutto 
 

ca. 4.415.000,00 € 

Brutto 
 

ca. 4.050.000,00 € 

Brutto 
 

ca. 5.400.000,00 € 
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